
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

DZ/WZ-FORUM
am Dienstag, 26. April 2022, um 19 Uhr, 
im Dillinger Stadtsaal, Saalöffnung ab 18 Uhr 
(freie Platzwahl, Bewirtung in der Pause)

Ein Rennen, drei Kandidaten: 
Christoph Mettel (CSU), 
Markus Müller (Freie Wähler) und 
Christoph Maier (AfD) stellen 
sich den Wählerinnen und Wählern.

Der Eintritt ist frei.
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Spenden mit Kuchenverkauf
Solidarität Wittislinger Schülerinnen und Schüler trennen sich auch von

ganz persönlichen Gegenständen, um zu helfen.

Wittislingen Schülerinnen und Schü-
ler jeden Alters zeigen sich betroffen
von den Ereignissen in der Ukraine.
Aller Ohnmacht entgegen setzte die
Schulgemeinschaft der Grund- und
Mittelschule Wittislingen aktiv ein
Zeichen der Solidarität.

Der Spendenaufruf von Vertrau-
enslehrerin Silke Mayer stieß bei El-
tern, Schülerinnen, Schülern und
Lehrkräften auf offene Ohren und
Herzen. Teilweise trennten sich Bu-
ben und Mädchen von lieb gewon-
nenen Spielsachen, um einen ganz
persönlichen Beitrag zu leisten, da-
mit sich ukrainische Flüchtlingskin-
der in unserem Land willkommen

fühlen und nach ihren traumati-
schen Erfahrungen wenigstens einen
kleinen Grund zur Freude haben.

Jede Menge gut erhaltener Klei-
dungsstücke für Große und Kleine,
Gebrauchsgegenstände des tägli-
chen Lebens wie Kinderbadewan-
nen, Kinderwagen und Kindersitze
sowie zahlreiche Hygieneartikel
wurden von Mayer und ihren Helfe-
rinnen Elke Schaller-Schnürch,
Klassenelternsprecherin Regina
Gschwind sowie Sechstklässler Leon
Lumaj sortiert und verpackt.

Über die Sachspenden hinaus
möchte die Schulfamilie auch mit
Geld unterstützen. Religionslehre-

rin Sara Baur organisierte daher mit
den beiden vierten Klassen einen
Verkauf, bei dem in der großen Pau-
se selbst gebackene Kuchen, Klein-
gebäck und Fingerfood angeboten
wurden. Der Erlös betrug 448,60
Euro. Das Geld geht an den „Verein
für mehr Humanität und Frieden“
in Gundelfingen, der unter anderem
geflüchtete Ukrainerinnen und
Ukrainer im Landkreis unterstützt
und Hilfstransporte in die Ukraine
organisiert. Auch die Sachspenden
sollen vorrangig ukrainischen
Flüchtlingsfamilien vor Ort und im
Einzugsgebiet der Schule zugute-
kommen. (pm)

Die Grund� und Mittelschule spendet für ukrainische Flüchtlinge. Vorne links sitzen die Organisatorinnen Sara Baur und Silke
Mayer. Foto: Martin Wellmann

funktionär, Stadtrat, aber auch als
Zweiter Bürgermeister unterstützt,
begleitet und koordiniert hat. Im
Besonderen hob Endres laut Presse-
mitteilung Jalls Wirken bei der
Dorferneuerung und bei der Teil-
nahme am Wettbewerb „Unser
Dorf soll schöner werden“ hervor.

Auch die Vereinsjubiläen, die Ver-
eins- und Sportstättenbauten und die
Herausgabe der Dorfchronik seien
für Jall eine Herzensangelegenheit
gewesen. „Für diesen selbstlosen
Einsatz, das vielseitige Engagement
und die geopferte Freizeit wollen wir
heute Danke sagen“, betonte Endres.
Abschließend stellte der Redner fest:
„Franz Jall hat sich um Kicklingen
und dessen Vereine verdient ge-
macht.“ In seinem Grußwort betonte
Oberbürgermeister Frank Kunz,
dass ihm Franz Jall als sein Stellver-
treter eine wichtige Stütze war und
auch außerhalb Kicklingens ehren-
amtliche Aufgaben übernahm. Bevor
Karl Schneider zum Gedankenaus-
tausch der Vereinsvorsitzenden
überleitete, überreichte er Jall ein
Geschenk von der Kicklinger Ver-
einsgemeinschaft. (pm)

den Vereinsabordnungen Oberbür-
germeister Frank Kunz und Kreis-
rätin Sarah Bunk im Schützenheim
begrüßen. „Danke zu sagen für et-
was, was man viele Jahre in An-
spruch genommen hat“, waren die
einleitenden, als Gedicht vorgetra-
genen Worte von Monika Kraus-
Brummer. In seiner Laudatio umriss
Josef Endres die vielfältigen Aktio-
nen und Aktivitäten, die Franz Jall
in seiner Zeit als Sportler, Vereins-

Kicklingen Im Rahmen ihres jährli-
chen Vorständetreffens haben die
Kicklinger Vereine Franz Jall aus ih-
rer Runde verabschiedet. Franz Jall
war in seiner 36-jährigen Tätigkeit
als Stadtrat der Koordinator dieses
Treffens, bei dem die Vereinsvor-
stände ihre Termine und Aktivitäten
festlegten. Zu der kleinen Feierstun-
de, die von der Akkordeongruppe
musikalisch umrahmt wurde, konn-
te Stadtrat Karl Schneider neben

Selbstloser Einsatz
für Kicklingen

Ehrung Die Vereine des Dillinger Stadtteils danken Franz Jall.

Kicklinger Vereine haben Franz Jall aus ihrer Runde verabschiedet und ihm für sein
langjähriges ehrenamtliches Engagement gedankt: (von links) Ludwig Herzog, Jo�
sef Endres, Sarah Bunk, Franz Jall, Oberbürgermeister Frank Kunz und Karl Schnei�
der. Foto: Jan Koenen, Stadtverwaltung

Um sich einen Überblick zu ver-
schaffen, wie schnell die Menschen
im Ortsinneren tatsächlich fahren,
müssen Daten gesammelt werden.
Deswegen hat der Gemeinderat be-
schlossen, an mehreren Stellen zu-
sätzliche Anlagen zu installieren, die
die Geschwindigkeiten der Fahr-
zeuge messen. Aktuell gibt es die
nur an den Ortseingängen.

Um einen der Ortseingänge ging
es bei dem zweiten Verkehrsthema,
das in der Sitzung des Gemeinderats
besprochen wurde: Richtung Wei-
singen soll eine Verkehrsinsel ge-
baut werden, auch hier geht es da-
rum, dafür zu sorgen, dass die Men-
schen langsamer fahren. 31.000
Euro wird Aislingen dafür investie-
ren. Vereinfacht wird das Ganze,
weil die Staatsstraße von Weisingen
nach Aislingen ohnehin erneuert
wird, laut Kopriva sei das dringend
nötig.

„Wir wollen untersuchen, ob
Verkehrsinseln auch an den Orts-
eingängen nach Lauingen und
Gundremmingen umsetzbar sind“,
sagt er. Mit der Insel Richtung Wei-
singen rechnet Kopriva „vielleicht
2023“.
Foto: Thorsten Jordan (Symbolbild)

Besprechung im Aislinger Gemein-
derat. Er persönlich findet den An-
satz gut, weil zusätzliche 30er-Zo-
nen „für mehr Wohnqualität“ sor-
gen würden.

Bevor diese 30er-Zonen aller-
dings in die Tat umgesetzt werden,
muss noch einiges überprüft wer-
den. Kopriva nennt eine Reihe an
Behörden, mit denen abgesprochen
werden müsse, „ob 30er-Zonen bei

uns überhaupt möglich sind
und was wir dafür er-

füllen müssten“.
In einem ersten

Schritt wird
er sich die

Situation
mit dem
Bauaus-
schuss
vor Ort
anschau-
en und
sich we-

gen des
Themas

auch noch an
die Verkehrsbe-

hörde des Land-
ratsamts und die Polizei

wenden.

VON ANNEMARIE RENCKEN

Aislingen Mehrere Bürgerinnen und
Bürger seien bei dem Thema schon
auf ihn zugekommen, einer hatte
Bürgermeister Jürgen Kopriva so-
gar einen Brief geschrieben: In Ais-
lingen scheinen vielen zusätzliche
Tempo-30-Zonen ein großes Anlie-
gen zu sein. Deswegen hat der
Marktgemeinderat vor kurzem da-
rüber diskutiert, ob in Aislingen
– in Wohngebieten und
an Straßen, bei denen
rechts vor links
gilt – demnächst
nur noch Tem-
po 30 gefah-
ren werden
darf.

In den
angrenzen-
den Ge-
meinden
Gundrem-
mingen und
Schnuttenbach
im Landkreis
Günzburg sei das
laut Kopriva bereits
der Fall. „Richtig dagegen
war keiner“, sagt Kopriva über die

So will Aislingen
Autofahrer bremsen

Debatte Der Gemeinderat diskutiert über zwei Verkehrsthemen.

Die Feuerwehr blickt nach vorn
Versammlung Hausens Ehrenamtliche haben viele Pläne.

Dillingen�Hausen Bei der Frühjahrs-
versammlung der Feuerwehr Hau-
sen blickte der Vorsitzende Thomas
Fluhry zurück. Zwar sei die Zahl der
Vereinsaktivitäten aufgrund der Co-
rona-Pandemie begrenzt gewesen.
Dennoch war das Dienstjahr 2021
aus Sicht der aktiven Wehr sehr viel-

fältig. Davon berichtete Komman-
dant Armin Gentner. Neben den
Übungen zur Aufrechterhaltung der
Einsatzbereitschaft konnte auch die
Leistungsprüfung nach FWDV 3 ab-
solviert werden. Zwei Gruppen hol-
ten sich dabei ihr Abzeichen. Dank
besonderer Vorkehrungen wie On-

line-Schulungen und Hygienemaß-
nahmen, konnten viele Ausbildun-
gen und Lehrgänge stattfinden. Ins-
gesamt fünf neue Atemschutzgeräte-
träger verstärken nun die Mann-
schaft. Vier Jugendliche schlossen
das Basismodul zum MTA (modula-
re Truppenausbildung) ab. 2021
rückte die Hausener Feuerwehr zu
insgesamt sechs Ernstfällen aus.

Im Anschluss an den Bericht wur-
de Andreas Fluhry für seine 25-jähri-
ge Dienstzeit geehrt. Kreisbrandrat
Frank Schmid führte die Ehrung
durch. Er berichtete über aktuelle
Themen aus dem Kreis- und Lan-
desverband. Auch Dillingens Ober-
bürgermeister Frank Kunz richtete
Gruß- und Dankesworte an die Feu-
erwehr und die Versammlung. Zum
Abschluss informierte Thomas
Fluhry über die anstehenden Veran-
staltungen, wie etwa die Maifeier
und das geplante Hausener Som-
merfest. (pm)

Eine Ehrung gab es bei der Frühjahrsversammlung der Feuerwehr Hausen: (von links)
Michael Ross, Thomas Fluhry, Andreas Fluhry (25 Jahre), Oberbürgermeister Frank
Kunz, Armin Gentner, Feuerwehr�Referent Dietmar Reile, Markus Stegmüller, Stadt�
rat Matthias Fürholzer und Kreisbrandrat Frank Schmid. Text: dz/Foto: Thomas Kratzer
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